
Mehr Lehrer 
gefordert

Potsdam. Die Gewerk-
schaft Erziehung und Wis-
senschaft (GEW) fordert 
die Einstellung von 2.400 
Lehrern in Brandenburg 
bis zum Jahr 2013. Nur so 
könne die Arbeitsbelastung 
für die Pädagogen endlich 
reduziert werden, sagte der 
GEW-Landesvorsitzende 
Günther Fuchs. Allein 
1.800 Lehrer schieden bis 
dahin altersbedingt aus 
dem Beruf aus. Andere gin-
gen in Altersteilzeit oder 
verließen das Bundesland. 
Sollten keine neuen Lehrer 
eingestellt werden, könne 
der Unterrichtsbedarf 
nicht mehr gedeckt werden, 
warnte er. 

Trotz der angespannten 
Haushaltslage müsse mehr 
in die Bildung investiert 
werden. Der Bildungsbe-
reich habe sich in den ver-
gangenen Jahren in „großer 
Bescheidenheit geübt“ und 
seinen Beitrag zur Konsoli-
dierung geleistet, sagte 
Fuchs. 

Auch wenn bis 2013 tat-
sächlich 2.400 Lehrer ein-
gestellt würden, sei noch 
immer nicht der bundes-
deutsche Durchschnitt er-
reicht, betonte er. PISA und 
andere Bildungsstudien 
hätten gezeigt, dass Bran-
denburg immer noch einen 
der letzten Plätze in der Bil-
dung einnehme. Wer Qua-
lität wolle, müsse den Leh-
rern auch die Zeit dafür 
geben, betonte er.           dapd
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Gut versichert? Folge 59

Heizen ist
Versicherungsnehmerpflicht
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Frankfurt. Ostbrandenburgs 
bester Schüler kommt vom 
Frankfurt Carl-Friedrich-
Gauß Gymnasium. Das ist das 
Ergebnis des Wettbewerbs 
„Wirtschaftswissen im Wett-
bewerb“, dessen zweite Ost-
brandenburger Runde im No-
vember vergangenen Jahres 
stattfand. Dabei konnte sich 
Nick Plathe vom Gauß-Gym-
nasium mit 25 von 30 mögli-
chen Punkten gegen mehr als 
430 Schüler aus weiten Teilen 
Ostbrandenburgs durchset-
zen. Er trifft vom 11. bis 13. 
März beim Bundesfinale in 

Koblenz auf die Besten des 
Wettbewerbes. 

„Ziel des Wettbewerbes ist, 
Wirtschaftswissen in die Schu-
len zu bringen“, erläuterte 
Carsten Voss, Projektleiter und 
Präsident der Wirtschaftsjuni-
oren Ostbrandenburg, bei der 
Preisverleihung in Frankfurt. 
„Dazu gehen Wirtschaftsjuni-
oren in ganz Deutschland an 
Schulen, um Schülerinnen 
und Schüler zur Teilnahme an 
dem Quiz einzuladen.“ 
Gleichzeitig werden so enge 
Kontakte zwischen Schule und 
Wirtschaft geknüpft. „Und 

Lehrern bieten wir damit die 
Möglichkeit, Wirtschaft auf 
eine interessante Weise in den 
Unterricht einzubauen.“

Als Beste ihrer Schulen wur-
den Lars Richter vom Theo-
dor-Fontane-Gymnasium 
Strausberg mit 22 Punkten, 
Sophia Roggan von der Ober-
schule Müllrose und Tobias 
Lüdtke von der Heinrich-von-
Kleist -Oberschule mit jeweils 
21 Punkten sowie Laura Zan-
der vom Gymnasium Auf den 
Seelower Höhen mit 20 Punk-
ten ausgezeichnet. Der Wett-
bewerb wird seit mehr als 15 

Jahren von den Wirtschaftsju-
nioren Deutschland veranstal-
tet, um Wirtschaftswissen an 
Schulen zu bringen. 50.000 
Schülerinnen und Schüler der 
neunten Klassen nahmen bis-
lang an den Vorrunden teil. 
Um zum Bundesfinale des 
Wettbewerbs eingeladen zu 
werden, müssen die Branden-
burger Schüler möglichst viele 
der 30 Fragen aus den The-
menbereichen Allgemeinbil-
dung, Politik, Wirtschaft, Aus-
bildung, Internationales und 
IT-Qualifizierung richtig be-
antworten.              red

Nick Plathe ist der Beste 
Schüler in Ostbrandenburg

Vertreter des Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasiums startet beim Bundesausscheid

Die erfolgreichsten Teilnehmer am diesjährigen Wettbewerb der Wirtschaftsjunioren in der Region Ost-
brandenburg.                                                                                                                                           Foto: WJ
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und den dazugehörigen 

Prospekten suchen wir

aus dem Raum

Märkisch 
Oderland 
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Frankfurt. Wer tanzen, 
Spaß haben und eine einma-
lige Nacht erleben möchte, ist 
auch im Jahr 2011 auf 
„Suberg‘s ü30-Party“ genau 
richtig. 

Am 5. März ist das unver-
gleichliche Ausgehspektakel 
wieder zu Gast in den Messe-
hallen in Frankfurt an der 
Oder.  Ab 20 Uhr fällt der 
Startschuss zu einem unver-
gesslichen Erlebnis mit net-
ten Leuten der „Generation 
30 plus“. Natürlich dürfen 
weder die beste Musik der 
vergangenen 50 Jahre, noch 
ein hervorragendes Sound- 
und Lichtsystem fehlen. Auf 
den insgesamt vier Tanzflä-

chen ist für jeden Geschmack 
garantiert das Richtige dabei 
- von aktuellen Charts über 
angesagten Clubsound bis 
hin zu Schlagern und Oldies. 
Wer „Suberg‘s ü30-Party“ 
betritt, wird sich vom ersten 
Moment an wohl fühlen. 

Die Party ist viel mehr als 
„nur“ eine Feier, sie ist ein 
wunderschöner Ausflug aus 
dem Alltag. Tanzen, bei ei-
nem kühlen Longdrink ent-
spannen und flirten – all das 
ist hier möglich.

Karten für die „Suberg‘s 
ü30-Party“ gibt es an allen 
bekannten Vorverkaufs-
stellen und unter www.goli-
ath-show.

Ü30-Party
kommt wieder

Suberg‘s rockt die Messehalle am 5. März


